
Stand: 15.01.2010 

Die Eucharistiefeier für Ministrantinnen und Ministranten 

Übersicht Was geschieht: Was wir Mini`s in der Messe tun:  
Bevor es 
los geht 

 

Vorbereitungen für den Gottesdienst 
 

 

Die Mini`s ziehen sich 10 Minuten vor dem Gottesdienst um. 

Die liturgische Farbe ist der Jahreszeit und den Festen 

entsprechend weiß, rot, violett oder grün. 

Die Minis bereiten die Messe vor, teilen die Aufgaben ein und 

stellen sich zum Auszug auf. 

Vor dem Gottesdienst soll es in der Sakristei ruhig werden. 

ERÖFFNUNG  Was wir Mini`s in der Messe tun: 

Einzug 

 

Das Volk hat Platz genommen auf den Bänken um 
den Altartisch, der die Mitte unserer gemeinsamen 
Feier ist! 

Die Ministranten ziehen in die Kirche ein! 

Vor dem Pfarrer gehen die Hauptmini`s (Messbuch, Läuten). 

Ein Mini läutet einmal kräftig vor dem Einziehen.  

 

Ministranten ziehen in die Kirche „Front vor die Stufen“ ein. 

Gemeinsame Kniebeuge. Dann gehen alle zur Session. 

Rechts und links vom Priester sitzen die Haupt-

ministrantInnen. 

Kreuzzeichen  Alles in dieser Messfeier geschieht im Namen des 
Vaters, im Namen Jesu und im Namen des Heiligen 
Geistes. 

 

Begrüßung  Priester: „Der Herr sei mit euch!“ Alle: „Und mit deinem Geiste!“ 

Herr,  
erbarme dich  

In diesem gemeinsamen Gebet bitten wir Gott, dass 
er an uns Menschen denkt und sich um uns 
kümmert! 

 

Der/die Hauptministrant/in links vom Priester richtet das 

Messbuch für das Tagesgebet. 

Ehre sei 
Gott/Gloria  

Wir wollen Gott ehren! Gloria wird gebetet oder gesungen. 
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Tagesgebet  An jedem Tag im Jahr gibt es ein wichtiges 
Anliegen. Dafür gibt es ein eigenes Gebet, das vom 
Priester gebetet wird. 

Der/die Hauptministrant/in links vom Priester hält beim 

Tagesgebet beim Stichwort „Lasset uns beten“ das 

Messbuch lesebereit. Bei der betreffenden Seite ist ein Band 

eingelegt. Beim Halten des Buches steht man vor dem 

Priester. 

Nach dem „Amen!“ am Ende des Gebetes, das alle gemeinsam 

sprechen, setzen wir uns hin! (Messbuch wird zurückgelegt) 

WORTGOTTESDIENST                                                                   Was wir Mini`s in der Messe tun: 

Lesung  Ein Lektor (Vorleser) liest ein Stück aus dem Alten 
Testament, der Apostelgeschichte oder den 
Briefen aus dem Neuen Testament vor.  
„Wort des lebendigen Gottes!“ 

In der Lesung wollen wir auf das Wort Gottes hören! 

Am Ende der 1. bzw. 2.Lesung werden die 2 Leuchter geholt. 

 

„Dank sei Gott!“              

Antwortgesang  Um auf das Wort Gottes zu antworten, singen wir 
(meistens) ein Lied! 

 

Halleluja  Halleluja heißt auf Deutsch:„Lobt Gott“. Dieser Ruf 
bereitet uns auf das Evangelium vor. Nur in der 
Fastenzeit gibt es einen anderen Ruf! 

Wenn der Priester zum Lesepult (Ambo) geht, stellen sich die 

beiden Leuchter neben dem Pult mit Blick zueinander auf.  

 

Evangelium  

 

Evangelium heißt auf Deutsch: „Frohe Botschaft!“ 
„Aus dem Heiligen Evangelium nach Matthäus / 
Markus / Lukas / Johannes!“ 
„Evangelium unseres Herrn Jesus Christus!“ 

 

„Ehre sei dir, o Herr“ 

 

„Lob sei dir Christus“ 

Die Leuchter werden nach dem Evangelium zurückgebracht. 

Predigt  Wir versuchen zu entdecken, was das Wort Gottes 
für unser eigenes Leben bedeutet. 

Zur Predigt setzen sich alle Ministranten/innen bei der 

Session hin! 

Glaubens-
bekenntnis  

Wir bekennen unseren Glauben. Alle stehen auf. Beten des Glaubensbekenntnisses 

Hauptmini – schlägt das Fürbittenbuch auf (Seite mit 

eingelegten Band). 
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Fürbitten  Wir kommen mit unseren Anliegen vor Gott. Alle stehen. 

Haupmini hält zur Einleitung und zum Lesen des Schlusses 

das Fürbittenbuch vor den Priester. 

EUCHARISTIEFEIER                                                                   Was wir Mini`s in der Messe tun: 

 
 

Gaben-
bereitung  

 

 
Die Ministranten bringen für die ganze 
Pfarrgemeinde die Gaben zum Altar. 
 
 
 
 
 
 

 

1. Ein Ministrant teilt die Körbe für das Opfergeld aus. 

2. Das blaue Messbuch trägt der Haupmini zum Altar. 

Zur Gabenbereitung stellen sich alle MinistrantInnen rechts 

und links neben dem Altar auf sobald der Priester aufsteht. 

3. Zwei MinistrantInnen, die auf der Seite des 

Kredenztisches stehen, bringen die Gaben zum Altar: 

3.1 Hostienschale(n) und Korporale 

3.2 Kelch, Kelchtuch  

 

4. 1xLäuten (Doppelschlag) durch den Hauptmini, wenn der 

Priester den Kelch abdeckt bzw. die Hostienschale 

ergreift.  

5. Danach bringt der Hauptmini Wein und Wasser, der 

Priester leert zuerst Wein dann ein wenig Wasser in den 

Kelch. 

6. Danach ist die Händewaschung. Ein Mini nimmt das Wasser 

und das Tablett, der andere Mini das Tuch.  

7. Ist die Opfergeldsammlung beendet, holt der Mini (der 

ausgeteilt hat) die Opfergeldkörbe die in der letzten Reihe 

der Bänke sind und stellt sie auf den Kredenztisch. 

 

Gabengebet  Wir beten, dass Gott unsere Gaben annimmt.  

 
1x 
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Hochgebet  
 
 
 

 

Dieses Gebet ist der Höhepunkt der Messe: 
Diese Vorrede beginnt mit: „Der Herr sei mit euch!“ 

„Erhebet die Herzen!“ 
„Lasset uns danken dem Herrn unserem Gott!“ 

Nach der Präfation (=Vorrede) folgt der Sanctus. 
 
Sanctus „Heilig, heilig“:  
(Gesungen oder 
gebetet)  
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 „Geheimnis des Glaubens!“ 

 

„Und mit deinem Geiste!“ 

„Wir haben sie beim Herrn“ 

„Das ist würdig und recht“ 

 

 

Zum „Heilig - heilig“ läutet der Hauptmini 3 x Doppelschläge 

die Glocke. 

 

Wenn der Priester um den Hl. Geist betet und  die Hände 

über Kelch und Hostie hält 1x Doppelschlag läuten als 

Zeichen zum Niederknien! 

 

Läuten (2x, 1x, 2x):       Priester spricht die Worte: 

„Nehmt und esst alle davon, das ist mein Leib, der für euch 

hingegeben wird!“    

 

 

Läuten: (2x, 1x, 2x):      Priester spricht die Worte:               

„Nehmt und trinkt alle daraus, das ist der Kelch des neuen 

und ewigen Bundes, mein Blut, das für euch und für alle 

vergossen wird, zur Vergebung der Sünden! Tut dies zu 

meinem Gedächtnis!“                          

 

 

Alle sprechen: 

„Deinen Tod, o Herr, verkünden wir, und deine Auferstehung 

preisen wir, bis du kommst in Herrlichkeit“ 

Nach diesem Gebet stehen alle auf. 

2x „Hostie Hochheben“ 

1x „Hostie Herabsenken“ 

2x „Kniebeuge“ 

2x „Kelch Hochheben“ 

1x „Kelch Herabsenken“ 

2x „Kniebeuge“ 

 

 

 

 

1x 

3x 
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1x 

Vater unser   
Dieses Gebet hat Jesus selbst seinen Jüngern 
gelernt. 

 

Zum Vater unser machen wir einen großen Kreis um den Altar, 

als Zeichen dafür, dass wir eine große Gemeinschaft sind. 

Friedensgruß  Wir wollen in Frieden miteinender leben und 
einander verzeihen! 

Friedensgruß: „Der Friede sei mit dir!“ 

Lamm Gottes   
     
„Seht, das Lamm Gottes, 
das hinwegnimmt die 
Sünde der Welt!“ 
 

1x Doppelschlag läuten als Zeichen zum Niederknien! 

 

 

1x Doppelschlag läuten, bei den ersten Worten des „ Herr 

ich bin nicht würdig“ und bei der Kniebeuge des Priesters. 

„Herr, ich bin nicht würdig, dass du eingehst unter meinem 

Dach, aber sprich nur ein Wort, so wird meine Seele gesund“ 
 

Kommunion  

 

Auf Deutsch heißt dieses Wort „Gemeinschaft“: 
Wir sind in Gemeinschaft mit Gott und den 
Mitfeiernden, wenn wir zur Kommunion gehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kelch und Hostienschalen werden nach der 
Kommunion purifiziert (gereinigt). 

1. Ministranten holen die Patene (je nach Anzahl  der 

Kommunionspender) 

2. Alle Minis die die Kommunion empfangen, stellen sich vor 

dem Altar auf. 

Mini mit Patene steht links vom Kommunionspender und hält 

die Patene in der linken Hand. 

3. Nach Empfang der Kommunion stellen sich alle Mini`s 

links und Rechts vom Altar wieder auf.  

Geht der Priester zum Tabernakel wird er von den 2 

nächststehensten Mini`s begleitet. 

 

Wenn der Priester nach der Kommunionsspende wieder zum 

Altar zurückkehrt, reinigt er Kelch und die Hostienschale. 

Der Hauptmini holt dazu das Wasser und gießt es zur 

Reinigung des Kelchs ein. 

Die Ministranten tragen anschließenden die gereinigten 

Geräte zum Kredenztisch. 

Am Altar befindet sich nur noch das Messbuch! 

 
1x 
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Schlussgebet  Nach dem Danklied und dem Besinnungstext betet 
der Priester noch das Abschlussgebet. 

Schlussgebet:  „Lasset und beten“  

 

 

ABSCHLUSS DER MESSE                                                         Was wir Mini`s in der Messe tun: 

Segen Nach den Ankündigungen erbitten wir Gottes 
Segen. Segnen heißt, jemanden „Gutes zusagen!“ 
 

 

Entlassung  

 

 
Priester: „Gehet hin in Frieden!“ 
 

 
Alle: „Dank sei Gott dem Herrn!“ 
 
Nach dem Segen Ministranten und Priester „Front vor die 
Stufen“. 
Gemeinsam machen wir eine Kniebeuge. 
Die Mini`s die  links außen stehen, beginnen mit dem Einzug 
in die Sakristei – alle anderen schließen sich ihnen an. 
So entsteht wieder eine Zweierreihe. 
 

In der Sakristei   
Alle stehen in der Sakristei! 

 

Priester: „Deo gratias!“ 

Mini`s: „Gelobt sei Jesus Christus!“  

 

Nach der Messe werden die Messgewänder aufgehängt und 

versorgt und die Messgeräte weggeräumt (Opfergeld, 

Leuchter, Messbuch, Evangelium, Fürbittenbuch und Kerzen 

ausgelöscht). 
 

Grafiken aus: „Regenbogen“  


